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1. Einleitung 

װאָס פֿרויען האָבן אַלע יאָרן געשפּילט אַזאַ װיכטיקע ראָל אין דעם , עס איז ניט קיין צופֿאַל
װי אַ קורצערער אַרבעטס , װאָס דער בונד האָט אָנגעפֿירט פֿאַר אַזעלכע פּאָסטולאַטן, קאַמף
יוגנט און , בילדונג פֿאַר קינדער, באַדינגונגעןבעסערע װאַוינונגס , העכערע לוינען, טאָג

   1.שאָװיניזם און מלחמות, קאַמף קעגן אַנטיסעמיטיזם, (...), דערװאַקסענע

Den Fragen, ob es möglicherweise „kein Zufall“ war und, falls dies zutrifft, 
warum Bundistinnen „eine solch wichtige Rolle“ im bundischen „Kampf“ 
gespielt haben – wie die Autorin dieser Passage, Tsirl Shtayngart, so deut-
lich betont –, wird in der vorliegenden Studie nachgegangen. Neben der 
eben zitierten bundischen Zeitschrift „Unzer Tsayt“2 dient die „Naye 
Folkstsaytung“3 als weitere Quelle für die Beschäftigung mit Frauen im 
„Bund“. 
 
Warum liegt dieser Arbeit aber die jiddischsprachige Biographiensammlung 
„Doires Bundistn“4 als Hauptquelle zugrunde? Die Antwort scheint nahe 
liegend: Die Biographiensammlung wurde häufig für die Forschung über 
den Allgemeinen Jüdischen Arbeiterbund („Bund“) als Quelle herangezo- 
gen, eine eingehende kritische Auseinandersetzung mit ihrer Entstehungs-
geschichte, ihren Inhalten oder ihren Erzählstrukturen blieb dabei allerdings 
aus.5 Im Folgenden wird daher ein Versuch unternommen, diese Lücke zu 
schließen. In der vorliegenden Arbeit werden die Lebenswege von Bundi-
 
1  Shtayngart, Tsirl, Di froyen in „Bund“, in: Unzer Tsayt 3-4 (1975), S. 19-22, hier: S. 22. 
2  Jiddischsprachige Monatszeitschrift, die seit Februar 1941 in New York erscheint. Sie galt 

bei der Feier ihres 20-jährigen Jubiläums als „das Organ der Jüdischen Sozialistischen Par-
tei von Polen im Exil“. Vgl. Erna v. Pusta, Feier zu Ehren einer sozialistischen Monats-
zeitschrift im Exil, S. 305f. Von: http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1961/1961 -
05-Intern-Rundschau.pdf (vom 19.08.2008) und: http://www.jewishsocialist. org.uk/ who-
weare.html (vom 19.08.2008). 

3  Jiddisch: נײַע פֿאָלקספצײַטוּנג. Diese jiddischsprachige Zeitung erschien von 1921 bis 1939 in 
Warschau. Sie war das offizielle Parteiorgan des „Bund“ im unabhängigen Polen. Siehe 
dazu Kapitel 3.4: Quellenauswahl und Problematik. 

 Doyres bundistn. Im Folgenden wird die Umschrift (nach YIVO-Umschrift) :דורות בונדיסטן  4
gemäß des Deckblattes in den „Doires Bundistn“ verwendet: Doires bundistn. Generations 
of Bundists, J[acob] S[holem] Hertz (Ed.), 3 Bde., New York 1956-1968. 

5  Zwei Studien sollen hier genannt sein, denen Bemerkungen zur Quelle „Doires Bundistn“ 
an sich beigefügt sind: Jacobs, Jack, The role of women in the Bund, in: Jewish women. A 
comprehensive historical encyclopedia, Paula Hyman/Dalia Ofer (Ed.), CD-ROM edition, 
Jerusalem 2006 (Manuskript), S. 1-29, hier: Fußnote 29. Und: Neumann, Daniela, Studen-
tinnen aus dem Russischen Reich in der Schweiz (1867-1914) (Die Schweiz und der Osten 
Europas, Bd. 1), Zürich 1987, hier: S. 189. 
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stinnen, so wie sie in den „Doires Bundistn“ beschrieben werden, unter 
verschiedenen Gesichtspunkten geordnet sowie mit der einschlägigen For-
schungsliteratur in Verbindung gebracht. Zudem werden an einigen Stellen 
die Lebenssituationen von Jüdinnen mit denen von nichtjüdischen Frauen 
verglichen; auch werden an gegebener Stelle Unterschiede oder Ähnlichkei-
ten zwischen den Geschlechtern herausgearbeitet. Weiterhin wird ein erster 
Versuch unternommen, die von BundistInnen6 verfassten bundischen Frau-
enbiographien hinsichtlich ihrer (Re-)Konstruktionsprinzipien zu lesen. 
Somit dienen die „Doires Bundistn“ in der vorliegenden Studie sowohl als 
reichhaltige Quelle für die Darstellung der Geschichte von Frauen im „Rus-
sischen Bund“ und im „Polnischen Bund“ als auch ansatzweise als Quelle 
für die innerbundische Historiographie, also für die Geschichtsschreibung 
des „Bund“ aus der Perspektive von BundistInnen. Der Ausgangspunkt liegt 
folglich im Vorhandensein dieses doppelten Untersuchungsgegenstandes, 
denn jeder Versuch einer Geschichtsschreibung kann selbst zum Gegens-
tand von Historiographie werden. 
 
Die Arbeit gliedert sich dabei wie folgt: Zunächst wird mittels einer kurzen 
Biographie über den Herausgeber der „Doires Bundistn“, Jacob Sholem 
Hertz, in die Hauptquelle der Studie eingeführt. Dem folgen allgemeine 
Bemerkungen über die Biographiensammlung und über die in ihr enthalte-
nen bundischen Frauenbiographien sowie Hinweise auf die vorgenommene 
Quellenauswahl und daraus resultierende Problematiken. Der Grundlagen-
teil findet seinen Abschluss in dem Versuch, eine methodische Herange-
hensweise für die Studie aus der Biographieforschung zu erarbeiten. Der 
Hauptteil gliedert sich in die Phasen des „Russischen Bund“ und des „Pol-
nischen Bund“. Hier werden drei Vergleichskapitel erarbeitet, die um ge-
sonderte Kapitel für die erste bzw. zweite Periode ergänzt werden. Im An-
hang sind zwei Tabellen beigefügt. Bei der ersten handelt es sich um ein 
tabellarisches Register, das Angaben über die Biographien wie beispiels-
weise die Bandnummer, Seitenangaben oder den Namen der VerfasserIn 
enthält. Das Register soll den Leserinnen und Lesern das Auffinden der 
Frauenbiographien in den „Doires Bundistn“ erleichtern. Die zweite Tabelle 

 
6  In der vorliegenden Arbeit wird die Schreibweise mit Binnen-I verwendet, um den Text 

durch die Nennung der weiblichen und männlichen Form nicht unnötig in die Länge zu 
ziehen. Bei Verwendung des Binnen-I wird der Kontext konsequent in der weiblichen 
Form geschrieben. Diese Schreibweise wird bevorzugt, obwohl der gewohnte Lesefluss 
dadurch zuweilen ins Stocken gerät. Da in der vorliegenden Arbeit Frauen im Mittelpunkt 
stehen, schien dieses Vorgehen trotz einiger Nachteile die praktikabelste Lösung zu sein. 
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gibt die inhaltliche Auswertung der Biographiensammlung wieder, die im 
Fließtext Erwähnung findet. 
 
Doch wer sind eigentlich Bundistinnen? In dieser Arbeit werden „Bun-
distinnen“ im breiten Wortsinne definiert. So werden unter Bundistinnen 
alle Jüdinnen verstanden, die für die bundische Bewegung (zeitweise) aktiv 
waren, unabhängig davon, ob ihre Mitgliedschaft im „Bund“ und/oder in 
der Zeit des unabhängigen Polen in einer seiner Unterorganisationen fest-
steht bzw. nachgewiesen7 werden kann. 
 
Was bedeuten die Begriffe „Russischer Bund“ bzw. „Polnischer Bund“? 
Die Geschichte des „Bund“ wird in der vorliegenden Studie in zwei Phasen 
unterteilt. Die erste Periode, der „Russische Bund“, umschließt den Zeit-
raum von der Gründung des „Bund“ im Oktober 1897 in Wilna bis zur 
Russischen Revolution im Jahr 1917. Die zweite Phase, der „Polnische 
Bund“, beinhaltet die Folgezeit des „Bund“ im unabhängigen Polen bis zum 
September 1939. Dies geschieht auf Grundlage der Selbstwahrnehmung der 
bundischen Partei nach 1918. Gertrud Pickhan bemerkt dazu: 

Anders als in den meisten neueren Darstellungen der Geschichte des 
„Bund“ im Russischen Reich, die mit der Revolution von 1905 enden, 
sahen die Bundistinnen und Bundisten im Zwischenkriegspolen die ruß-
ländische Parteivergangenheit als ein bis 1917 reichendes Kontinuum.8 

Die hier vorgenommene Periodisierung fußt weiterhin auf dem Umstand, 
dass das Hauptwirkungsfeld der bundischen Bewegung bis circa 1917 im 
Russischen Reich lag, dieses sich jedoch nach Ende des Ersten Weltkriegs 
allmählich nach Polen verschoben hat. Parallel existierte der „Bund“ wei-
terhin wenige Jahre in der damals entstehenden Sowjetunion.9 Der Lebens-

 
7  Es sind keine Mitgliederlisten des „Russischen Bund“ und keine Statistiken über den 

bundischen Frauenanteil in dieser Zeit überliefert. Vgl. Jacobs, in: Hyman u. a. (Ed.), S. 6. 
Siehe ausführliche Darstellung zur Problematik der Parteizugehörigkeit in der Zeit des 
„Bund“ im Zwischenkriegspolen: Pickhan, Gertrud, „Gegen den Strom“: Der Allgemeine 
Jüdische Arbeiterbund „Bund“ in Polen 1918-1939 (Schriften des Simon-Dubnow-Instituts 
Leipzig, Bd. I), Stuttgart u. a. 2001, S. 126ff. In den „Doires Bundistn“ wird die Parteizu-
gehörigkeit nicht thematisiert. 

8  Pickhan, S. 159. 
9  Der „Bund“ im ehemaligen Russischen Reich spaltete sich 1920 wegen unterschiedlicher 

Einstellungen gegenüber der bolschewistischen Macht vom „Bund“ in Polen ab. 1921 trat 
die kommunistische Fraktion des „Bund“ der Kommunistischen Partei bei. Vgl. Hertz, 
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